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Herr Lehrer Q. Kainpkath reiste am 

Montag zur Konserenz nach West 
Point. 

Frau John Erbst tnit ihren Kindern 
kehrte aut Montag oou Battle Creek 
zurück. 

Herr und Frau Peter Liewer reisiin 
Sonnabend nach Carroll, Ja» uns 

Verwandte und Freunde zu besuchen. 
Herr und Frau August Fiiter reisien 

Dienstag nach Calisornien unt sich 
im sonnigen Süden eine Erholung zu 
gönnen. 

Fri. Elara Paper, weiche in York 
die Schule besucht, kam Sonnabend 
Abend hier an nsn isn Elternhause die 
Ostern-Freien zu o: rbringen 

John Grohncann, Deut-o Grohsnaun, 
Herr und Frau Lonis Schröder reisieu 
heute Morgen nach Dumberry, Ja» 
nin dein Begriinis ihrer Schwester,. 
Frau Martin Wuls, betgnwohnesu 

i 
Herr nnd Frau John Stessen welche ! 

d Meilen siidwest von der Stadt woh- T 
uen wurden Mittwoch initetneiu Miid 
cheu beschenkt. Wir gratuliereu 

Die Arbeiten an der ueueu Briicke 
über dein Creei in der Stadt sind 
seht angefangen nnd aller Ansicht nach 
werden wir in einigen Monaten einen 
»Praehtban’,’ entstehen sehen. 

Die Blooiusield Gas Co. erhiel 
gestern einen großen Tant, 10 bei 86 
Fuß, welcher als Gasbehäiter dienen 
soll und einen Druck von 176 Ps. aus- 
ha iten wird. Jetzt müssen die Gaslatm 
pen doch wohl brennen nnd wen sie auch 
nicht wollen« 

denen Mnet ing nerschickt meist jeden 
Tag ein oder mehrere Tausend seiner 
Nabelbiiume Dieses ist ein gutes Zei- 
cheu,ditß die Blocsnsield Baumschuie 
einen weiten Rus hat, nnd obgleich er 

hier tu dieser Gegend nicht so viel al- 
absehy ist ev doch Init seinen Geschäf- 
ten sehr zfnsriedetu 

staut Popenhagen reifie Dienstag 
nach St. Paul nnd Dnlnth, Minnefota 

du«-d beabsichtigt sich irgendwo in Min- 
nefota eine Heimat zu gründein Ani 
lebten Freitag Abend here sich fein 
großer Freundeskreis bei ihm einge- 
funden um einen frdhlichen Abschied- 
Abend zn verbringen. 

Joe Schmidt kam Montag Po n 

Sionr City zurück wo er fich o Wochen 
in dem dortigen St. Fr aneis Hospital 
aufgehalten hatte. Er litt an Rhea-na- 
tismns nnd ist noch nicht ganz wieder 
hergestellt Auf feinen Spaziergängen 
fah er eine gnte Gelegenheit nni Geld 
vorteilhaft in Sionr City Boden anzu- 
legen. Er sanfte sich 2 Acker nnd bezahl- 
te 8800 dafür. 

Jin Haufe von Ferdinand Wiese 
gab eo lehten Sonnabend eine gen-ät- 
liche Unterhaltung, da es galt den Ge- 

burtstag der Hausfrau zu feiern. Wir 

gratulieren nachträglich. Es ist nnd 

jedoch ein Rätsel, daß jemand der 

hier nnr ea ( Wochen gewohnt hat, sich 
gleich fo in die V.rhältniife hinein lebt 

nnd die Moden niitsnacht, oder war ei- 

bei Osmond auch fo, Ferd.? 
Eine ster Ueberraschung war es für 

uns ils wir Ostia-» Mist-Ia Dam- 
loth mit feiner Familie lehren Tit-sites 
sur Stadt Hex-sen wa. Er bät fein 
ganzes Bei-Uns Ia Was. Unsinn m- 

tsait, und Mit mit Man III-We 
aller Wshkfchtinllchkeit gemlh mächsim 
Cum-m eine Reise mich sit sum Dei- 
Im tratst-. sehn Ist Ins das sprich- 
Istt sehnsigu »Ich-in sou- Iu jung 
Us, dann sinnst In im Aufsicht« 

Music-. sechs sls eint du«-II 
It »Hast-« stum Um einer Stim- 
Imsmstdiis usw du tu Lise- des 
krick-IN two-It- snd imin 
sub ist Itdu Isilchss W sub 
IM- cits steh-. costs Ida Däda- 
dm Himm- iisn Ums-isten mmi 

its-. weitt- IMOO Mist-m law n 

Mo Un. II tin-m Inn hu smOn 
Miso-. 

m« »s- --- www 

III fl- Ists-M 
Orts-I w III-du« IM- 

UIIU — Tod« fis M 
III cost-ims. 

I 
I Ein interessanter Fund ans det 
Steinzeir wurde vor nicht langer Zeit 
in Harrisou Township gemacht und be- 
steht in einem nierenförmigen filnf Zoll 
langen Stein, wie ihn die Jndianer 
zum verfertigen ihrer Pfeils nnd Lan- 
zenspipetn Messer etc. benuhtetr. Die 
Stellen, wo der Daumen nnd Finger 
den Stein umfaßteu, ebenso die Stelle, 
wo der Fiint zur Pfeilspihe gn- 
gerichtet wurde, sind sauber auggearbei 
tetund passen genau siir die linke 
Hand. Dieser Stein befindet sich in 
der gegen 200 Nummern umfassenden 
Sammlung des Herrn A. Thiemanu, 

»O Meilen nordbstlich vou Eenter, nnd 
besteht diese Sammlung ans alten Jst-I 
Mauer-Waffen und Geräten aus der 
Stett-zeit, sowie ans einer Kollektion 
von geologischeu Spezimeu ans Knox 
County und den Bad Lande in Siid 
Dakota. Es wird siir manchen Leser 
interessant sein zu erfahren, auf weiche 
Weise die Jndiauer diefe oft sehr san-( be: nnd symmetrisch grarbeiteteu Mes-» 
ser nnd Pfeilfpihen herstellten. Die 
zlintstiicke wurden in einer Uinhiilluug 
von Lehm im Feuer glühend gemacht, 
dann auf den erwähnten Stein liegend 
mittels eines Hölzchens mit einem Was- 
sertrepfeubefeuchtet nnd dadurch ein 

Splitter von dem Stein abgesprengt, 
bis die erwünschte Form und Schneide 
etziel war, um sich nicht die Finger zu 
verbrennen war dieser Haudambos nö- 

tig. Wie die alten Judianer herrn 
Thiemann crziihltem welcher, nebenbei 

gesagt, etwas der DakotafSiour)Spra- 
che mächtig ist, waren es nnr einige, 
gewöhnlich ältere Indiana-, welche diese 
Kunst verstanden die verschiedenen 
Sorten Jagd-nnd Kriegspfeile herzttftet 
len. Letztere waren oft auch noch ver- 

giftet. Auch ist die Form der Kriegs- 
pfeilspihe verschieden vom Jagdpfeil. 
Es wilre wünschenswert wenn Leser die- 

Zeituniltwelche sich im Besihe iolcher 
Sachen befinden diese sorgfältig erh iet- 
ten um sieeinem Museum oder einer 

größeren Sammlung grimmigem 
Vielleicht ist es vielen Lesern unbekannt 
daß sich in Niobrara ein ziemlich reich- 
haltiges Museum iut alten Conrthano 
vesindet,das wohl mal eines Besuches 
wert ist. Außer dieser Sammlung be- 
finden sich mehrere andere im Privat- 
Besih von T. C. Johnson, Frau Hu- 
goRenananw Herr Staat, sowie des 
then erwähnten Dem Thiemann, alle 

in Center, welche stlr etwaige Zuwen- 
dungen dankbar wilreu. Alle diese 
Sammlnngen gehen beim Adleben 
der Vesiher in den Besitz der Universität 
in Lincoln über, (Solche Aussiide sind 
herzlich willkommen Es ist jedoch kannt 

begreislich, daßjemand mit einem sol- 
chen Talent so lange hinter dem Ber- 

ge saß. R.) 

Die Wahl 
am letzten Dienstag ging ohne Störung 
oon italien« nnd da nur eitt Ticket tm 

Felde war-, hatten die Kandidateu 
leichtes Spiel. Die Hattptsrage wal- 

natürlich der Anlauf des Pospischil 
Theaters-, welches wie schon angehen, 
als Stadthnlle bennhtwerden soll. Th- 
ser beabsichtigte V« lons uude u « 

eitler Stinmcmnhrileit von 9 zu l 

genehmigt nnd das Opernhaus wird 

somit Etg·tttnltt der vStadt iür die Sum 
me von Ols,00t). Tie alte Stadthalle 
wird von Herrn Philson zu Qluotl in 

den Kauf annenomsnen nnd da zur Ita- 

zahlung noch ea ilooo in der Stadt- 
talle sind. so wird eine Schuld von 

Ql0,000 zu d pro isent bleiben. welches 
in w Jahren sahldar lit. gilt ilnlaniI 
des Theaters wurden lett-L dagegen un 

Immu- III-sehn. 
Di- enstan cum-m Ist. 
Umsi. stwwoistr. MS 
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Mann-nicht 
Jebe wache konigirt von 

Gesunders-Westens sein-any 
Bioomsiecd, Nebr.,23. Okt» 1918 

Weisen. .......................... 7 
seen (nenei) ...................... Es 
hafte. ....... ................... »so 
Noggen..........»...,.,».»-..-... 48 
Geiste ....................... 35 

Ithchi ...................... US 
Schweine ......................... 7 85 
Butter ............................ 18 
Eier .......................... 18 
Kakidiiein ......................... 00 

Ereighton Rundschau. 
Durch Nacht zum Licht, na ja, män- 

fiyenaniert make ·es. Der tleine Spruch 
hört fich fehr gut an nnd theoretifch ge- 
nommen verspricht er Hoffnung, ob es 
aber anch praktisch einfchiiigt, ist die 
Frage. Die Creigbton Gas, Eletteic 
Light and Power Co, (was ein hoch- 
fahrender Name» hat ihre sämtlichen 
vier Stationen an einen Herrn Janu- 
fon von Saunders Co. unverman 
Wenn der Herr etwas versteht, und 

feibek ein großes Licht ift, und Weish- 
ton ein gutes und stetige-s Licht gibt, 
fo ist er herzlich willtonnnen, denn bis 

jeht hat man fetten einen Labspruch 
über nnfere Lichtanlage gehört. 

Ein Montenr von Fremont mit Na- 
men Cbimnn war diefe Woche eifrig 
beschäftigt die Mafchienen in der neuen 

Strohberger Garage aufzustellen nnd 
der Otto ift fehr stolz darauf. Als der 
Neporter fich die Dinger anfah fagte 
er, dn Professor, die sind fo fein daß 
man jemand den Star damit fte chen 
kanni, und von Onkel Atbert Stroh- 
bergers Barthaaten kann ich eine durch- 
boken und ais Stopfnadel gebrauchen; 
An, müffen die aber dick fein? nnd das 
Starftechen, has, das gibt auch In 
denken. 

Unser alter Kante-ad und Leser Al-- 
bertThiemann von Centec war hier 
init einer Load Schweine, und hat ei- 
u.-n tüchtigen Bahen daslirerbalteu, 
aber als er seinen altes Kasteeaden 
Professor umarmt und verschiedene 
Freunde, darunter Nänzy Jakob. be- 

grüßthatte, da war von dem so schö- 
nen Batzen eine ziemliche Ecke abge- 
schutolzetu denn der Albert steht seinen 
Mann, isi er doch auch einer, der alten 
Schule, deutscher Hochschüler, und wir 

habest doch den Schiller nicht um- 

sonst eiugepaukt, nicht wahr Albert? 
Das Bier das uicht getrunken wird sz 

hat seinen Beruf verfehlt, und Emai- 
simu bibnnt homiueb n s w. 

Freund Paul Koeppeu hat so unge- 
fähr seine Wirtschaft au Gibbon Led- 

gard von Wiunetoon verkauft und rei- 

ste nach St. Edwakds, Boone County, 
unt neue Geschäfte abguivickelu, 
scheint aber noch keins abgeschlossen zu 
baden denn der Repokter bat noch nichts 
erfahren, denn Paul ist sehr zurückhal- 
tend gegen ihn und soll nicht alles wis- 
seu, unt andere könueus wissen. 

Aus Dienstag wird der Lands-ärger- 
iueeschter gewählt. Es sind in Ereign- 
ton zwei KaudidaienOenry Steinhaufen 
und Doktor Dozen, wer von den beiden 

Sieger bleibt, werden wie balb aus- 

finden. Hoffentlich brauchen wir kei- 
nen Dokter so lange uns erlaubt wird 
Bock zu trinken. Prof. Pani- 

Wiunetoon. 
Ja Miasma-m kamt ums jeht Mu- 

che Gesicht-I sehe-. denn di- lang-viehi- 
u Zuschüssen M endle I qui-du gis- 
kmsmi nnd Ist des site- in gute J 
Verismus Itim f- dos Ue Zeäsiqkks 
Jus-it bestqu t- as. 

J skss sum un Koth-auf M im 
i sei Ihm IMM. sm- finus phy- 
sng us Hei-G Do Inn Imks 
es- Iusuid du Basis- Icnsmm ifs 
is Im It Un m- ssa Ists-is uml- 
Isttns Ihm-. 

san III-I disk-u- Mms tiefer 

Tut Ohms sit-mous. ski- tim- 
Ws ku- mdn IUO Its-h Its 
sue-MI- Ocdumq n sin. tm ac- 
Ih W Mc usw-. Its-Is- sm kam 
Ists costs-m su. den« ki- 
ducsm sont nimmt m- dis p- 
UMW Its III m Odium-si- 
ctad III U- koM III-ist Ou- sum 
IM M WUUQ 

sp· e Lokal-rothes 
tücht, daß Philfon zu jeder 

Zeit g s Pferde künft. 

See-täten Liste, Colliee ek- Beans. 
Telepho« tt No. A ev. 

De. do T. O’Conner, Zahimrzt, 
über Fässer- Laden 

Gute Mahlzeiteu zu jeder Stunde in 

Meint Ofsice befindet sich jeht zwi- 
schenbe Cornet Dsugstore und der 

Posiofsiszx Brüllen werden genau auge- 
»psßt· Dr. Bleick 

« 

Ån untersucht nnd Gliifer gewisJ 
fetthast ngepaßt. Ofsire über Cornet 
Drng Storr. Dr. Peters. Telephon 
No. MOY 

Bevor Ihr Eure Carpenter Arbeit 

ausgebi. laßtnni an Euren Sachen 
rechnen. Wir garnntieren erstllassige 
Arbeit. Kopetka Bros. 

holt enre Farben nno Tapeten and 

dem Paint Store· W. O. Spencer, 
Kontralt Anstreicher nnd Tapezierer. 

Cland My beabsichtigt fein Hans 
nahe dein Obern hans billig zn ver- 

kaufen. Minfragen in der Germonia 
Offic« 

8850 sanft ein Jahr Mitglied- 
fchaft von 96 blaue Necordsisn Musik 
Storc. 

Eine Gasoline Selbftfahrer’ En- 

gine billig zn verkaufen 
A. N. Bonn-man 

the order as Quin- wird 
sich, hli auf wettet-eh jeden 
t. d 3. Ultttvoih im Io- 
naf versammeln 

»F: O. Ihm-n See. 

Kommt znm «Mob«ellVarber Shop 
Wenn ihr mit nn- znfrieden leid, er- 

zählt wandern-» wenn nicht, sag« unz. 

Ebeshr ein neues Pferdegefchirr 
kauft, kommt Fu Abtå ic« Heil-es nnd 

seht ihre Hand gemachten Geschirre. 
’1 

Kälber Nahrung 
Wir sind hie-r in unserem vierten 

Eh usu Eream für die Baum-d 
« 

Itce Co. zu kaufm. Auch beut-sich - 

gen wir hier noch einige Jahre länger 
zu bleiben. Jh biu auch Ageui fiir die 

Securtty - Cnlf Food weiche eure Abge- 
ruhnne Milch io gut wie frische Milch» 
mchi, und wenig kostet Probiert 
M. Gutauiiert. Phoue No.77 

R. A. Beach. 

Seht A· A. Muuke wegen Berech ·- 

uuug au Bericht-U Es wird für Euch 
zum Vorteil fein. 

Sprecht vor bei Alberi Mauke we- 

gen Wire Fenciug, Culueris uud 

Well-Curhing. 
Laßt Eure LumberiBerechuungeu 

beiDiibert Musike machen; er macht 
ieyi billige Preise. 

Heut-Gier 
von meinen einigen-ersten piihmrn 
Gelde Buss PiymomdsiockQ U Eier 

iiir Abs-L ou Nr «.00. 
Weihe Buiireghor1w. Is- Mer Mr 

umk» so iiir sum Keine Eier nach 
beut lu. Mai. Petri-i konsu. 

« 

Woqu Nest-. Nuqu is 
-...,-. ·--o»..«.-.-. .-·---«i 

) 
i Seht biete Nimm Mocssuchäieu 
kiu der Gan-IMM. Veii euh einen 

dummes-r items Probe iur einen 
Wurm und mu- er tust »Mit is 
wird u ist« sein- aiMO »He-. 

Bieeuiiieid Mut ci-. 

Zu setieuiesx Mai sur-ge Qui-O 
Cos- Dsude. ctmu sie-mag. U 
spie-im umkehrt you Bin-often 

Ins Ost III-tunc 
Obst-i iu Sind-us isten 

Usier II Heim iue gej- 

Iuc cum-hu 

Am Zum-Hi -’c’.s. millim, clio L fi 
:kn, w rb Oel-c P .-l««· n. Ollentnsrs 
sieslgolleablenft in englischer Sprache 
halten. Derselb- lsthnl hle k: Uhr- 

Jn der Trinilalio Kirche wurden am 

Palnlionnlng folgende Kind-r geprnl. 
nnd koniirsnierlx Wilhelm Voldenons, 
Arnald Cianfa-, Aug-ist Stein«-U 
Wilhelm Sehn-lin, John Zorn, Noah 
Bollon, Alivin Nepenning, Albert 
Mante, Simon Rose, Frih Klopp,Wili 
helin Block. Anna alterth, Nara Toll- 

’uck,-Jnakiha Nil-vi, Fkikvu Schmie- 
nnd Elsa Gnew.s.ip. Wie hoffen, 
daß sie ihrem Gelübde treu bleiben 
und ihrem guten Bekenntnii Ehre 
machen. 
W 

Geo Paelon nnd Ang. Gohsnan, 
beide wohlbekannte Farlner non Clas- 
lon, lannnen hieher nnd sanften von C. 
F. Slessells jeder eines der bekannle 
.HnsltiliollPinlloI. Diese beiden ehr- 
Ikchen Faun-er haiieli die Geiesöllheii 
von einen Mann zn kaufen, welcher 
den Leuten sagte,dsß er ein Piano 
heim-, welches er iiir weniger Geld 
oeeluufle. Jedoch bestanden die Herrn 
darauf, aneb die Jnnenieile der Pionos 
zn sehen nnd sahe-»daß die Tuningplns 
schon heruntergezogem nnd die Sol-nd- 

ingboards von gelben Plne an alt 

Whlie Spruee nnd die Bekleidnng ge- 
färbt anstall vaneerd war, nnd kam- 
nien zn der Ueberzesignllg, daß dieses 
Mannes Piano nicht die Fracht met 

sei, nnd ließen dabhalb einer der ichbi 
neu Honlillon Pius-ob nach ihren- Den 
se bringen, wohinler Mr. Slessen nnd 
die ValdnpinCm iiir Lebenszeit stehen« 
W 

De stoteqelteee 
Oht Dotter Smitt tuteer noch nn de 

ohle Mod. ( 
Fök Lievweh notir Kamellenthee sthr’ 

sond, 
Han- nmn verfällt sitt, gqu he n stlven 

Gkock 
Rezepte lchtew in n Jahr he noch leen 

Schock. 
Fdr ,,Blntentztehnng" wilr jedoch he» 

sieh-, l 

Föc Schröplöpp he ndk alle-n wie-s 
Blutegel fetten nn toc Ader Inten, 
Dei-to würd ebenfalls he öfters reden 
Jln deh denn Müllers Hlißel innl dtetj 

Dölchen 
Denn Bitten init dein Flegel Eenen « 

Lölchen 
Oe lünner egentlich ol nie nich för) 
Dat Jochen lng bett an de Planke-with 
Un Müllers Mndder, de sick fleht ver- 

jvagtte 
Schickt hen na n Doktor Stnitt np 

Stunns de Magd: 
«Johann hart ehren Mann, denn gnnen 
Bien diiichen up de linke Schnller 

hnneu!" 
De Doctter mär tor Stell denn vol 

sieht ballt-, 
He nnneriöcht umständlich irft den Fall 
Dann leg he: » T is nich ilttnnt mien 

levc Gerd. 
Lein Blutegel, denn is de Saal lnreert 

Jck liel indes hiit Abend inal mäk för!" 
Un damit geiht he weller nt de «de. 
Dein de Schnnnnern lumtnt Doktor 

Sinitt vörbi 
Un liitt tn’t neusten »Na wo geiht ei 

di·i" 

»Ach« ieggt nn Mttlleks Mndder, »Ich 
de nrnie Aner, 

Dnt niit de Ugets wer ne schöne Tom 

setz het he been-met liegen. dold di 

steil 
Oe ivnll nich nteht de helft en( 

binden nuttt!" 

—- scs elau Uusck to 

ums von Speisen s Gib-a sont 

N- elm Gehn-minnt von Mk II- 
Wmmts Inhalt M Mut mis- 
Du NR Juli. In M IMIR eines Its-Im mW wurde. III 
Mach VII III-Im · s Ins 
dem-tust Ui deh- sa Im 

Dom mäss. Oh fis-m N is 

such W schdnssmwt III sus- 
MM Institut-d M Ich-Ums II 

Hm Fig-:- Lsisums .I(Pt- sitt-V nnd M Ist I« 

Ihn-m Ob m Im- m usu- 
Mtsesi Indus lass-« 

Jus sum IM- ioslams Ida-u 

- Wut-. M 
um um to mit-e- mie- 

and nett s- M- 
IOM ON II IIIIIQ I III 

M Lobi Mit-Mist 

Kommen nach 
Bloommficld 

United Doctoks 
sPEclAUsTs 

Im Sammet-eint Hofes 
Montag, April II 

Nur einen Tag 
unerkannt- Erfolse hoben 
diese til-muten Ante in 
Behandlung von thront- 

fcheu Krankheit-w 
Bleten ihren Dienst lrcl an 

Tit vereinigten Ieeztesstteetttllllem lszens 
fis-il tm Ometlydehnndeltt ver-schiene Kör- 
-.-k-t ««« mit-ou- Netuötlult und edtottilche 
-t-.a««t!««s.«.n ver Männer. Hatten and slns 
eck. Sie retsiocechett allen, Ielche ite del die- 
-«—k »s.sl«-z««heit sehen, lkele ssnlullattety 
les-tue Wins- iaiid Its-, stiid sisäsüii IS'-le 
:.«««.-« « .,-.« mit Ante-we det- sollen dee 
-se«-«-«««. Amte-u m Anerkennung dlelee 
« «.:s .:t«u l« li tut-lang wänichett tll, dni ein 
»des, su-. Um behandelt solt-d ielnen leiden- 
dcu zum out oott dem guten Erfolge, sel- 
che lie ist det Behandlung demen, etsösl n 

undlle veranlassen uns ln dee nächsten 
comment-et ist 2 Man-ten eelolst, ver- 

tkauttstgsvoll auliucheth 
« Eule Bunnigtms des spetlttliflen sie 

als etneder ishiqlle ln dlelettt Telle del 
Landes aneledett nnd es taub le leln, dentt 
ite hat große Erfolge salzuoelieen 

Sie tust keine plllpllch nulteetende trotti- 
.heicen behattdeltt,ldte Zeit und Institut- 
lsmletc werden nur folgenden Mancheste- 
zugesvettdel : 

Krankheiten des Msgeni, OedMsIIet 
Blutes, Haut, fee-nett, del-sent W 
Nieren ttttd Blnddee, Nseutttottststth M· 
tettichmettesh Vettttälleth Leute«-Ist- 
lchttche Lungen, Eulen-eh scottehltls III-s 
langiatnes wachsen der Linden ans sie 
welche mit langmäbeenden stimmen 
behaftet stud, welche dle Its-til eures statt 
nett-Arztes let-e gellllm beden. 

Nach Ihrem System den-echt keine Opern- 
tton lür Ippettdleltls, Geile-May oder 
Gelchtvllke nngetvende Indem 

Wenn the Nteeetti oder slsiettlelden dndl 
vtlngt eine Nutzen Classe-— IN I 
llnterluchtttts. 

Tuns-en sit time meet-m wem. 
wißt, saß stete- ertsseelwies nnd 

iüt duetttnl til- 
Bei-heiratete Frauen nenne-suec den« 

Männern und slttdee von ldeett Illu- 
begleltel leist. 

j, 

Fabeltsdesnousieieiw 
Sonnabend Mechanik-V 

Wir wollen eine Beweis-it 
der inneren Konstruktion un denjeni- 
gen Pia-wo« weiche wie verkaufen, Ie- 
ben. Dieses wird get-n werden, nin ai- 

icn, weiche ein Piave ipiicekhin sie lau- 

fen wünschen, zu zeigen, wie ein heis- 
gradiges Piano gemischt ist, nnd was 

ver Unterschied zwischen einem hochges- 
digm und einem Mem-, weiches- met 

»zum Verkauf« gemacht wurde, ist. Ein 
hochgtadiges Pia-im weiches von vor- 

ziigiichem Material hergestellt ist, gibt 
dem itiiuiek Zufriedenheit iiie Lebe-is- 
zeih Dieses wird keine musikalische De- 
inonsitmion fein, isndetn ein Fabrik- 
ardeiier wird die Teile dee Mann 
Stück iiik Siiick zeigen und deu Unter- 

ichied in einein «ehkiieh gemachte-H 
und einein »zum Verkauf gemischten« 
Piano oøkzniiihiesr. 

Für die nächsten Wesen, ist-use 
der FadeiisVeeiteiek hier is, will i. 
feiges-de Pisa-s In isesieiien Preises 
anbieten: 

Ouidwi.i, disk Grade Register 
0000 su seid 

Qui-usw« » » » 475 » 400 
Pamiiiom » « » 435« M 

Dom-nd » » « III » IN 

iiiiiiey Jem. Mediiisi Gute 
dies-ist 800 hu III 

Magus « « « 275 « soc 

keiimh Les Sude Des-. 00 » in 

Use-ihm » » « Mc « ZU 

zehnm- » « « Ic- » W 
even-i III iese 

diese-h de- Ums-sus- 
Hin-seid seh-cum 

sie Uei missen Essenieiiiäel ais Ist-MS WQIMI U 
vie esse-time uss end »zum Wink-c de- 
i. si. des III-Fu III-mi- must usw I- usw 
Beides MBM 


